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Meldung

Stadtfeld-West/Diesdorf (mp) ● 
Unter dem Motto „Rund um 
Diesdorf“ ist am 23. Oktober 
eine Wanderung geplant, die 
am Westfriedhof ihren An-
fang nimmt. Um 10 Uhr setzt 
sich die Gruppe um Wander-
leiter Diethelm Schmolke in 
Bewegung und absolviert eine 
14-Kilometer-Strecke über den 
Trift und die Sandgrube. Am 
Westfriedhof klingt der Aus-
fl ug aus, der von der Wander-
bewegung Magdeburg angebo-
ten wird. Die Wanderungen 
erfolgen in einem Tempo, 
das für untrainierte, gesunde 
Wanderer aller Altersstufen 
zuträglich ist, so eine Ankün-
digung. Passendes Schuh-
werk, Rucksack, Wanderstock 
und der Jahreszeit angepasste 
wettergerechte Bekleidung 
und Kopfb edeckung seien von 
den Teilnehmern mitzubrin-
gen. Die Startgebühr beträgt 
drei Euro.

Wanderung rund um 
Diesdorf geplant

Von Robert Richter
Neu-Olvenstedt ● Mit der „wahr-
scheinlich längsten Kita-Früh-
stückstafel Magdeburgs“ hat 
die Kindertagesstätte „Gänse-
blümchen“ am Roggengrund 
am Montag ihr 30-jähriges 
Bestehen gefeiert. Zugleich 
blickt das Kinderbildungswerk 
Magdeburg als Träger der Kita 
auf zehn erfolgreiche Jahre zu-
rück. Der Trägerverein wurde 
im Jahr 2007 gemeinsam mit 
den Eltern und Mitarbeiterin-
nen der Kitas „Kinderlachen“ 
in Neue Neustadt und „Schlupf-
winkel“ am Neustädter See 
gegründet. „Das war rückbli-
ckend die beste Entscheidung, 
die wir treff en konnten“, sagt 
Silvia Reichelt, Leiterin des 
„Gänseblümchens“ und zu-
gleich Vorstandsvorsitzende 
des Trägervereins. „Wir blicken 
auf eine positive Zukunft“, hob 
sie hervor. 

Als einer der letzten Kita-
Neubauten im damals noch 
rasant wachsenden Stadtteil 
Neu-Olvenstedt war die heuti-
ge Kita „Gänseblümchen“ als 
„Kinderkombination VIII“ am 
7. Oktober 1987 offi  ziell eröff -
net worden. „Die Strukturen 
der ehemaligen DDR trennten 
Kindergarten und Kinderkrip-
pe“, so Silvia Reichelt. So war in 
dem dreigeschossigen Gebäu-
de der Kindergarten der Volks-

bildung und die Kinderkrippe 
des Gesundheitswesens unter-
gebracht. Mit der politischen 
Wende 1989 kam auch für die 
Kinderbetreuung der Wandel. 

„Projekte und pädagogische Ar-
beitsansätze halfen uns über 
die turbulente und interessante 
Zeit“, sagt Silvia Reichelt, die 
seit 1990 in der Einrichtung ar-

beitet. 
„Durch ein Umweltprojekt 

erhielten wir 1992 die ersten 
Fördermittel zur Umgestal-
tung der Freifl äche“, erinnerte 

sich die Leiterin weiter. „Die 
Zeit der Veränderung haben wir 
genutzt und uns 1993 zu einer 
Kindertagesstätte profi liert. 
Von nun an konnten wir Kin-

der von 0 bis 7 Jahren betreuen“, 
ergänzte sie. 

Mit einem neuen Konzept,
mit dem sich die Kita für das 
Wohngebiet mit Angeboten für 
alle Olvenstedter öff nete, wur-
de die Einrichtung als „Betreu-
ungs- und Begegnungsstätte“ 
profi liert. „Seit 1992 besuchen 
uns auch Kinder aus dem 
Wohngebiet, die nicht in unsere 
Kita gehen“, erklärt Silvia Rei-
chelt: „Mit viel Engagement des 
Teams und der Unterstützung 
des Jugendamtes eröff neten 
wir 1997 die Kreativwerkstatt 
unserer Kita. Die Bedeutung 
dieses Angebots wurde auch 
von den Stadträten gesehen 
und im Jahr 2000 durch För-
dermittel unterstützt.“ Wäh-
rend der Trägerverein sein 
zehnjähriges Bestehen bereits 
im Juni mit einer Veranstal-
tung auf dem Theaterschiff  
feierte, folgte nun im Garten 
der Kita ein Kinderfest mit den 
Maskottchen Hopsi und Klopsi, 
Ballonkünstler Haraldino und 
Hüpfb urg. Die Frühstückstafel 
deckten Essenanbieter Alexme-
nü mit Süßem wie Herzhaftem 
zum Start in den Tag und Eltern 
mit selbst gebackenem Kuchen. 
Eine kleine Ausstellung im Fo-
yer nahm die Besucher noch 
einmal mit auf Zeitreise – von 
der Kinderkombination VIII 
zur Kita „Gänseblümchen“.

Die Gänseblümchen schreiben Stadtteilgeschichte
Kindertagesstätte am Roggengrund feierte 30-jähriges Bestehen / Haus wurde einst als Kinderkombination VIII errichtet

Mit verschiedenen Aktionen wurde das Bestehen gefeiert. Das Programm wurde u. a. von Clowns gestaltet.

Kita-Leiterin Silvia Reichelt arbeitet seit 1990 in dem Haus am Rog-
gengrund.

Die wohl längste Frühstückstafel der Stadt ist an der Kindertages-
stätte eingerichtet worden.  Fotos: Robert Richter
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Buckau (mp) ● Das Literatur-
haus Magdeburg erwartet 
heute den Autor Martin 
Wiehle, der das Biografi sche 
Lexikon der Magdeburger 
Börde vorstellt. Beginn ist um 
18 Uhr in der Thiemstraße 7. 
Wiehle will dann den Beweis 
antreten, dass die Börde kein 
biografi sches Niemandsland 
ist. So brachte diese Region 
eine ganze Phalanx bedeu-
tender Landwirte, Agrarwis-
senschaftler und Agrarunter-
nehmer hervor, heißt es. Die 
geschichtliche Reise umfasst 
Kurzbiografi en aus dem Zeit-
raum von Papst Clemens II. 
im 11. und Erzbischof Ludolf 
im 12. Jahrhundert bis in die 
Gegenwart.

Persönlichkeiten aus 
der Börde im Porträt

Salbke (mp) ● Zum Thema 
„Vorbeugen in der kalten 
Jahreszeit“ bereitet der Salbker 
Saftladen einen Kräutervor-
trag vor. Am Dienstag, 17. 
Oktober, geht Experte Heinz-
Peter Bertram ab 18 Uhr u. a. 
darauf ein, welche Kräuter das 
Immunsystem stärken und 
bei einer Erkältung genutzt 
werden können. Zudem wird 
er auf die Herstellung ätheri-
scher Öle eingehen und über 
Konservierungsmöglichkei-
ten sprechen. Interessierte 
werden gebeten, sich vorab für 
den Themenabend im Bür-
gerhaus „Alte Schule Salbke“, 
Greifenhagener Straße 7, unter 
Tel. 0162/844 78 43 anzumel-
den. Der Saftladen ist ein 
EU-gefördertes Projekt des In-
ternationalen Bundes, das sich 
an Alkoholkranke richtet.

Salbker Saft laden hält 
Kräutervortrag bereit

Mit ihrem Sommerfest unterstützen die Geschäftsführer von 
easymedia, Matthias Malischewski (rechts) und Ingo Koch, das 
Kinderhospiz der Pfeiff erschen Stiftungen. Bei ihrem Fest ver-
zichteten sie auf Geschenke und baten Kunden stattdessen um 
Spenden für das Haus. Jüngst konnte Hanna Klingenberg als 
Vertreterin der Einrichtung 1545 Euro entgegennehmen.

Feiern und spenden

Sudenburg (mp) ● Zu Ver-
ke h r s e i n s c h r ä n k u n ge n 
kommt es derzeit in der Hal-
berstädter Straße. In Höhe der 
Jordanstraße lassen die Magde-
burger Verkehrsbetriebe (MVB) 
Gleisbauarbeiten ausführen. 
Aus diesem Grund ist die 
Hauptverkehrsachse des Stadt-
teils in diesem Bereich nur 
stadtauswärts befahrbar – der 
Fahrzeugverkehr in Richtung 
Hasselbachplatz wird über die 
Wiener Straße und die Leip-
ziger Straße umgeleitet. Die 
Sperrung der beiden Fahrspu-
ren dauert bis zum Sonntag an, 
informiert die Stadt.

Neue Arbeiten in der Halberstädter Straße
Verkehrsbetriebe lassen in Höhe Jordanstraße Gleisbauarbeiten ausführen 

Die Gleisbauarbeiten in der Halberstädter Straße werden in Höhe Jordanstraße im Bereich der Fahrspu-
ren in Richtung Hasselbachplatz ausgeführt.  Foto: Marco Papritz

Die Zukunft  des Plaza-
Hotels ist nun klar: Nach 
der Zwangsversteigerung 
im Dezember 2016 hat 
sich der Betreiber für 
eine Zusammenarbeit mit 
der internationalen Kette 
AccorHotels, Marktführer 
in Europa, entschieden. 
Künft ig werden Gäste 
im Mercure Hotel Plaza 
Magdeburg begrüßt.

Von Marco Papritz
Sudenburg ● Mit einem Gebot 
in Höhe von 3,81 Millionen 
Euro hatte das Unternehmen 
Daled Hotel- und Grundstücks-
GmbH mit Sitz in Berlin den 
Zuschlag für das Hotel an der 
Halberstädter Straße erhalten. 
Damit fand ein langjähriges 
Insolvenzverfahren seinen 
Abschluss, das 2001 gegen die 
Eigentümerin, eine 73-jähri-
ge Frau aus Hamburg, eröff net 
worden war. Nun habe sich 
das Plaza Hotel für eine Zu-
sammenarbeit mit der inter-
nationalen Kette AccorHotels 
entschieden, heißt es in einer 
Mitteilung des Unternehmens. 
Dabei handelt es sich um ein  
international tätiges franzö-

sisches Unternehmen mit Sitz 
in Issy-les-Moulineaux, das in 
Europa als Marktführer gilt 
und an den Mercure Hotels 
beteiligt ist. So kommt es ab 
November zu einer Expansion 
dieser Kette: Das Plaza begrüßt 
dann als Mercure Hotel Plaza 
Magdeburg seine Gäste. Betrei-
ber des 104-Zimmer-Hauses ist 
die „Orange Hotels & Resort“-
Gruppe mit Sitz in Berlin, die 
18 Hotels in Deutschland und 
Frankreich umfasst. 

„Als künftiges Mitglied 
der Accor-Gruppe möchten 
wir unser Hotel auf der Ba-
sis erster Erfolge weiter nach 
vorn bringen. Eine spannende 
und aufregende Zeit liegt vor 
uns“, so Cornelia Spiller, Ope-
rationsmanager von Orange 
Hotels. Das Unternehmen ar-
beitet bereits erfolgreich mit 
AccorHotels an Standorten wie 
Berlin, Hamburg, Off enburg, 
Fulda und Bochum zusammen. 
Durch eine Vielzahl von Inves-

titionen soll das Plaza neu am 
Markt positioniert werden, wie 
es in der Wirtschaftssprache 
heißt. Cornelia Spiller kün-
digt große Investitionen an, 
„um den Ansprüchen unserer 
Gäste und den Markenstan-
dards unseres neuen Partners 
gerecht zu werden. Hier liegt 
eine Menge Arbeit vor uns und 
wir freuen uns zusammen mit 
dem Team auf diesen Prozess“, 
erklärt Cornelia Spiller. Das 
Vier-Sterne-Hotel ist vor allem 
bei Geschäftsreisenden und 
Kurzurlaubern beliebt.

Nicht mehr möglich ist üb-
rigens, dass die Interessenge-
meinschaft (IG) Sudenburg das 
Parkplatzareal des Plazas nut-
zen kann, wie vom Vorstand 
zu erfahren ist. Auf der Frei-
fl äche an der Sankt-Michael-
Straße hatte die IG mit Veran-
staltungen wie Osterfeuer und 
Lampionumzug stets Hunderte 
Bewohner des Stadtteils mobi-
lisieren können. So soll es am 
28. Oktober auf dem Ambrosi-
usplatz ein Herbstfest geben, 
bei dem sich auch ein Lampion-
umzug in Richtung Bergstra-
ße, über die Braunschweiger 
und Fichtestraße über Wol-
fenbütteler Straße wieder zum 
Ausgangspunkt in Bewegung 
setzt.

Das Plaza wird zum Mercure
Sudenburger Hotel arbeitet mit internationaler Kette zusammen

Das Hotel an der Halberstädter Straße, das 1994 eröffnet wurde, fir-
miert ab Mitte November unter dem Namen Mercure Hotel Plaza 
Magdeburg.

Nachruf

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserer lieben Kollegin

Silvia Rolle
die im Alter von 56 Jahren von uns gegangen ist.

Deine ruhige und liebenswürdige Art werden wir sehr vermissen, 
aber die schönen Erinnerungen mit Dir 

bleiben in unseren Herzen erhalten.
 

Deine Bettina, Elke, Heike, Ulrike und Sabine

Wer Dich gekannt, weiß, was wir verloren ...
Die Erinnerung an unser gemeinsames Leben
ist für uns der einzige Trost. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten 
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel, Neffen und 
Cousin, den der Tod aus unserer Mitte genommen hat.

Klaus Hoefert
* 17. August 1944      † 5. Oktober 2017

In Liebe und Dankbarkeit
Barbara Hoefert
Christian und Nancy Hoefert
Stefan Hoefert
seine Enkel Romy, Oliver und Louis

Hohendodeleben, im Oktober 2017

 
dem 19. Oktober 2017, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in  
Wanzleben statt.
Betreuung durch Döppner-Bestattung


